


































































 

Deckungserweiterungen 
zur Firmen-Police-Haftpflichtversicherung für Vereine  
- Anhang zum Versicherungsschein -  
Formular RVB-Mustervorschlag V1 - Bernhard Ass. (H);  Stand: 06/2017   
 

Deckungserweiterungen & Ergänzungen zu den  

Allgemeinen Versicherungsbedingungen für Vereine, 
Kirchengemeinden, Schaustellerbetriebe und  
Vergnügungseinrichtungen – PremiumSchutz – 

(Formular 3020 - Grundlage)  

 

Absenkung der Selbstbeteiligungen 

Besondere Selbstbeteiligungen gelten für: 

A1 Betriebshaftpflichtrisiko 

6.4.2 Abhandenkommen fremder Schlüssel/Keycards 

Vereinbarungsgemäß beteiligt sich der Versicherungs-
nehmer an jedem Schaden mit 10%, mind. 50 EUR 
max. 500 EUR selbst. 
 

6.6.1 (4)  Schäden an gemieteten und gepachteten Sachen (Miet- 
und Pachtsachschäden) durch sonstige Ursachen 

Vereinbarungsgemäß beteiligt sich der Versicherungs-
nehmer an jedem Schaden mit 50 EUR selbst. 
 

6.7.3 Tätigkeitsschäden an sonstigen Sachen 

Vereinbarungsgemäß beteiligt sich der Versicherungs-
nehmer an jedem Schaden mit 10%, mind. 50 EUR 
max. 500 EUR selbst. 

 

 

A1-6.4 Abhandenkommen von Sachen 

 
A1-6.4.1  wird wie folgt ergänzt: 

 Abhandenkommen von Sachen der Betriebsangehöri-   
                gen, Mitglieder und Besucher. 
 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versich- 
                erungsnehmers aus dem Abhandenkommen von Sachen  
                (einschließlich Kraftfahrzeugen und Fahrrädern mit Zube- 
                hör) der Betriebsangehörigen, Mitglieder und Besucher.   
                Auf diese Schäden finden die Bestimmungen über Sach-     
                schäden Anwendung. 

 

A1-6.6 Schäden an gemieteten und gepachteten Sachen 
(Miet- und Pachtsachschäden) 

 
A1-6.6.1  wird wie folgt ergänzt und abweichend von A1-7.5: 

 (4) zu betrieblichen oder beruflichen Zwecke gemieteten   
        und geliehenen beweglichen Sachen. Dies gilt auch  
                     für Sachen, die der Versicherungsnehmer aus son- 
       stigen Rechtsverhältnissen (z. B. aus Gefälligkeitsver- 
                     hältnissen) in seinem Besitz hat. 
      
            Soweit Versicherungsschutz durch andere Versiche- 
       rungen des Versicherungsnehmers oder des Geschä- 
                     digten (z. B. Maschinen-Versicherung) besteht, gehen     
                     diese Versicherungen vor.  
       Kein Versicherungsschutz über diese Ziffer besteht,  
                     wenn dieser bereits über eine andere Deckungserwei-  
                     terung innerhalb A1-6 gesondert geregelt ist. 

 

 

 

 

A1-6.6.2   wird wie folgt abgeändert: 

      Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind hinsicht- 
      lich A1-6.6.1 (2), (3) und (4) – in Ergänzung von A1-7.4 –       
      auch Ansprüche von 

      (1) Gesellschaftern des Versicherungsnehmers; 

      (2) gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers  
           und solchen Personen, die er zur Leitung oder Be- 
           aufsichtigung des versicherten Betriebes oder ei- 
           nes Teiles desselben angestellt hat und deren An- 
           gehörigen gemäß A1-7.4(1) Absatz 2, wenn sie mit  
           diesen in häuslicher Gemeinschaft leben;  

      (3) Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer 
           oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheit- 
           lich verbunden sind oder unter einer einheitlichen un- 
           ternehmerischen Leitung stehen.  

 

A1-6.19 Besondere Regelungen für Vereine (Versicherungs-
schutz, Risikobegrenzungen und besondere Aus-
schlüsse) 
 

A1-6.19.1.2 (1) Nicht satzungsgemäße Veranstaltungen 
 wird wie folgt abgeändert: 

  (1) gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers   
           als Verein, auch über die satzungsgemäßen oder sich  
           sonst aus dem Vereinszweck ergebenden Veranstal-   
           tungen hinaus, auch soweit es sich um öffentliche   
           Festveranstaltungen mit geselligem Charakter han- 
           delt, die nicht unter den Vereinszweck / Vereinsbe-  
           trieb fallen. (z. B. Tanzveranstaltungen, Sommerfeste,  
           Jahrmärkte, Karnevalssitzungen, Volks- und Straßen- 
           feste, Vereinsreisen) 
           Als eine Vereinsveranstaltung gilt auch, wenn der 
           Verein einen Umzug zusammen mit einer Festveran- 
           staltung veranstaltet. 

      Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als 
           die Besucherzahl pro Veranstaltungstag maximal            
           1.000 Besucher und die Teilnehmerzahl bei Umzügen  
           pro Veranstaltungstag maximal 1.000 Teilnehmer be- 
           tragen. 
      Mitversichert ist bei Umzügen das Mitführen von Pfer-        
           den und Kraftfahrzeugen. 
           Wird eine der vorstehend genannten Mengenschwel- 
           len überschritten, entfällt der Versicherungsschutz.  
           A1-9 findet keine Anwendung. 

          
           Mitversichert ist – abweichend von A1.-7.4 - die per- 
           sönliche gesetzliche Haftpflicht der Veranstaltungsteil- 
           nehmer - auch untereinander. 
           Versicherungsschutz besteht ausschließlich wenn    
           kein anderweitiger Versicherungsschutz besteht. 
           (Subsidärdeckung) 
      Nicht versichert ist dabei die persönliche gesetzliche  
           Haftpflicht für Schäden mit Angehörigen des 1. Ver- 
           wandschaftsgrades. 
      Mitversichert ist – abweichend von A1.-7.4 - die per- 
           sönliche gesetzliche Haftpflicht aller eingeschriebenen  
           Kursteilnehmer, Zuhörer und Schüler für Schäden an   
           Gebäuden, Räumlichkeiten sowie deren Einrichtun- 
       gen im Zusammenhang mit versicherten Kursen.  
           Versicherungsschutz besteht ausschließlich wenn  
           kein anderweitiger Versicherungsschutz besteht. 
          (Subsidärdeckung) 
 



 

 

 

A1-6.20   wird wie folgt abgeändert: 
Besondere Bedingungen für Kirchengemeinden, Or-
ganisationen und Vereine.  
                   

A1-6.20.2 wird wie folgt abgeändert: 

                Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen   
                nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom  
                Versicherungsschutz ausgeschlossen Ansprüche: 

(1) aus dem Besitz und Betrieb von industriellen oder 
     gewerblichen Unternehmen - auch Herbergen, Ge- 
     meinde- und Vereinshäusern, in denen fremde Per- 
     sonen dauerhaft gewerblich beherbergt oder verpflegt 
     werden -; 

           (2) aus dem Besitz und Betrieb von Sanatorien, Heimen, 
        Schulen, Kindergärten und Wallfahrtskirchen;              

          Kein Versicherungsschutz besteht generell für die ge- 
               setzliche Haftpflicht aus dem Besitz und dem Betrieb  
               von Krankenhäuser oder sonstigen Einrichtungen zur  
               medizinischen Versorgung, nicht Altenheime oder Sana- 
               torien. 
  
A1-7.16  Wasserfahrzeuge 

 
A1-7.16  wird wie folgt abgeändert: 

     Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden, die der  
     Versicherungsnehmer, eine mitversicherte Person oder  
     eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch   
     den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder  
     für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahr-
zeugs  
     in Anspruch genommen werden.  
     Eine Tätigkeit der vorstehend genannten Personen an ei 
     nem Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser   
     Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter 
     oder Besitzer des Wasserfahrzeugs ist und wenn das 
     Wasserfahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. 
     Dies gilt nicht für Ruderboote und Kanus. 

 
Gemeinsame Bestimmungen  
für die Haftpflichtversicherungen 
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Teil B   
 
3             Beitragsangleichung und Kündigungsrecht nach  
               Beitragsangleichung 

     
- gilt ersatzlos gestrichen -  
 

 

 


